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V

Vorwort

Sicher möchten Sie zuallererst wissen, mit wem Sie es zu tun haben. 
Deshalb stellen wir uns gleich zu Beginn vor: Wir sind Margarete 
Volbers und Sven Lüngen, Berater und Coaches mit unterschiedli-
chen Hintergründen, Erfahrungen und Perspektiven. Wir begleiten 
schon seit Jahrzehnten Menschen, die Führung lernen oder vorhan-
dene Führungskompetenzen ausbauen wollen. Die Qualität der Be-
ziehung, die in diesem Miteinander entsteht, spielt aus unserer Erfah-
rung für den Erfolg der Beratung oder des Coachings eine wesentliche 
Rolle. Auch Führung, die sich am Menschen und der Lebendigkeit 
von Organisation ausrichtet, die authentisch und individuell ist und 
die eigene Persönlichkeit bestmöglich einbringt, basiert auf tragfähigen 
Beziehungen!

Unser Anliegen ist es, Sie sechs Wochen in Ihrer täglichen Arbeit als 
Führungskraft zu begleiten und zu unterstützen. Dafür haben wir an-
regende Fragestellungen, uns relevant erscheinende Themen, hoffent-
lich manch ungewöhnlichen Gedanken und wirksame Handlungsim-
pulse auf den folgenden Seiten zusammengestellt. Wir wollen keinen 



 theoretischen, abgehobenen Diskurs anbieten, sondern uns auch sehr 
persönlich mit unseren Erfahrungen und Überzeugungen zeigen. All das 
soll dazu beitragen, dass Sie einen ehrlichen Blick auf sich selbst gewin-
nen, Verhaltensweisen infrage stellen und an so mancher Stelle vielleicht 
sogar selbsterkennend schmunzeln können. In einem Buch ist der Auf-
bau einer Beziehung zwischen Autorin und Leser nur begrenzt möglich, 
das ist uns klar. Uns ist wichtig, dass unsere Anregungen, Impulse und 
Fragen Sie ohne Hürde erreichen. Das eher distanzierte „Sie“ erscheint 
uns bei diesem Anliegen wenig hilfreich, sodass wir Ihnen in diesem 
Buch das „Arbeits-Du“ als Anrede anbieten möchten. Wir hoffen sehr, 
dass Du einverstanden bist!

Ein achtsamer Umgang mit Dir und den anderen Leserinnen und Le-
sern ist uns wichtig. Um jedoch den Lesefluss nicht zu sehr zu stören, 
werden wir sowohl geschlechterneutrale Endungen verwenden als auch 
zwischen den Geschlechtern immer wieder wechseln.

Ebenso wie Deine Führungskraft an Wirkung gewinnt, wenn Du Dir 
im Führungsalltag treu bleiben kannst und Dich nicht verbiegst oder 
versuchst, Standards zu bedienen, haben auch wir uns entschieden, 
Dich in unserem jeweils eigenen (Schreib-)Stil – von Margarete und 
Sven – zu begleiten und uns zu erkennen zu geben. Die Texte haben 
somit einen unterschiedlichen Charakter, wie wir im richtigen Leben 
auch. Was uns eint, ist ein gemeinsames Verständnis von Führung. Aus 
wessen Feder die jeweiligen Zeilen stammen, erkennst Du am Vorna-
men am Anfang eines jeden Kapitels.

Margarete teilt mit Dir ihre Gedanken zu den Themen Identi-
tät (Kapitel/Woche 1), Lernen (Kapitel/Woche 3) und Unterstützen 
(Kapitel/Woche 5) und reflektiert diese in den unterschiedlichen Zu-
sammenhängen von Selbst, Team und Organisation. Sven stellt in ver-
gleichbarem Duktus die Themen Nutzen (Kapitel/Woche 2), Erneuern 
(Kapitel/Woche 4) und Orientieren (Kapitel/Woche 6) dazu. Damit 
decken wir inhaltlich sicher nicht alles ab, was im Kontext von Füh-
rung und Management zu diskutieren ist. Und doch sind wir der Mei-
nung, dass wir Dir mit diesen sechs Kapiteln alle Orientierungspunkte 
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vorstellen, die für eine verantwortungsvolle und auf das Leben ausge-
richtete Führung wesentlich sind.

Also, bist Du dabei? Wir würden uns freuen, Dich zu begleiten!

DeineStuttgart  
Backnang  
im Frühjahr 2024

Sven Lüngen
Margarete Volbers
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IX

Einleitung

Tag 1

Hallo,
schön, dass Du Dich dem Thema Führung widmen und Dein Füh-
rungshandeln hinterfragen möchtest! In Zeiten, in denen immer we-
niger Menschen bereit sind, Verantwortung in Organisationen und für 
Teams zu übernehmen,1 ist es gut, wenn Du in diesem Feld aktiv sein 
und bleiben möchtest. Denn es ist so, dass wir in zunehmend komple-
xeren, intransparenteren und dynamischeren Zusammenhängen einen 
wachsenden Führungs- und Koordinierungsbedarf haben. Wir brau-
chen in unserer Gesellschaft, in Vereinen oder Unternehmen ebenso wie 
in Verwaltungen oder anderen Organisationen Menschen wie Dich.

Wir haben eine gute Nachricht für Dich: Führung ist erlernbar. Und 
es lebt eine beachtliche Zahl von Trainerinnen, Coaches und Beratern 
davon, Menschen beim Aufbau von Führungskompetenzen zu un-
terstützen. Es ist noch gar nicht so lange her, dass viele Unternehmen 

1 Bosten Consulting Group (2020): Studie „Human Centered Lead,“ S. 12.



umfangreiche Qualifizierungsprogramme anboten. Es war nicht unge-
wöhnlich, dass zur Ausbildung junger Führungskräfte vier Blöcke à fünf 
Tage in luxuriösen Hotels an wunderschönen Orten geplant und teure 
Consultants für die modernsten Managementinhalte gebucht wurden. 
Heute scheint dies eher die Ausnahme zu sein: In vielen Unternehmen 
sind entsprechende Budgets gekürzt, zahlreiche Ausbildungsinhalte 
wurden zunehmend ins Web verlagert und Menschen mit Führungsver-
antwortung berichten immer häufiger, dass es ihnen gar nicht möglich 
sei, fünf Tage ungestört auf einem Seminar zu verbringen.

In unserem Alltag als Berater und Coaches für Führungskräfte bedeu-
tet dies oft eine paradoxe Anforderung. So melden sich immer wieder 
Personalentwickler von Unternehmen bei uns mit der Bitte, ein Qua-
lifizierungsprogramm zu gestalten, welches maximal zwei Tage dauern 
darf, aber gleichzeitig Menschen umfassend auf möglichst alle denkba-
ren und undenkbaren Herausforderungen des Führungsalltags vorbe-
reiten soll. Eine Bitte, die wir nicht erfüllen können und – wenn wir 
ehrlich sind – auch nicht erfüllen wollen. Wer Führungsverantwortung 
übernehmen möchte, entscheidet sich damit gleichzeitig auch dafür, 
kontinuierlich an sich selbst, der eigenen Wahrnehmung und dem per-
sönlichen Verhalten zu arbeiten – nicht nur zwei Tage. Und wir bemü-
hen uns als Berater und Coaches seit Jahren, genau solche fortlaufenden 
Lernprozesse zu gestalten und zu optimieren. Ein Ergebnis unserer Be-
mühungen ist dieses Buch. Wir hatten die Idee, Menschen, die nicht 
in ausführlichen Programmen qualifiziert werden (oder in Ergänzung 
dazu), Schritt für Schritt durch geeignete Impulse auf einem persönli-
chen Lernweg zu begleiten.

Für uns bedeutet Führung, sich im Arbeitsalltag immer wieder mit 
gewohnten Situationen, aber auch neuen und zum Teil unvorhergese-
henen Sachverhalten intensiv auseinanderzusetzen, darüber nachzuden-
ken, möglichst von ganzem Herzen getragene Entscheidungen daraus 
abzuleiten und schlussendlich gemeinsam mit anderen alles Notwendige 
für eine konsequente Umsetzung zu tun.

Wir bemühen uns also nicht nur darum, einen Beitrag für wirksame, 
menschliche und gesunde Führung in unserer Gesellschaft zu leisten, 
sondern möchten Dich ganz persönlich auf Deinem Weg unterstützen. 
Wir laden Dich auf den kommenden Seiten ein, Dich in den nächsten 
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Tagen von uns begleiten und Dich in Deiner individuellen Führungs-
kraft stärken zu lassen. Dafür stellen wir Dir unser Führungswissen aus 
eigener Managementerfahrung, unsere Expertise aus unserem Bera-
tungs- und Coachingalltag sowie unsere Erkenntnisse aus unseren ei-
genen Bemühungen einer erfolgreichen Selbstführung in 44 unterstüt-
zenden Impulsen geballt zur Verfügung. Aufbauend auf einer bewährten 
konzeptionellen Grundlage2 sind diese Impulse auf sechs thematisch ge-
ordnete Wochen verteilt. Wir werden Dir dabei nicht wie in manchem 
Qualifizierungsprogramm konkrete Antworten und Musterlösungen 
für spezifische Führungsfragen liefern – ganz im Gegenteil. Wenn wir 
unsere Idee gut umgesetzt haben, werden Dir unsere Fragen, Impulse 
und Vorschläge zu eigenen Antworten verhelfen. Wir glauben nicht an 
Patentrezepte und kennen keine „funktionierenden“ Verhaltensregeln, 
die immer zum gewünschten Ergebnis verhelfen. Wir sind eher davon 
überzeugt, dass gelingende Führung vom Kontext, von der konkreten 
Situation und auch von der Beziehung zwischen Führendem und Ge-
führtem abhängen. Und wer sollte diese Aspekte besser abschätzen kön-
nen als Du selbst? Deshalb bieten wir Dir Tag für Tag Handlungs- und 
Denkanstöße an und laden Dich ein, diese in Deinem ganz individuel-
len Kontext, Deiner jeweiligen Situation und Deinen bestehenden Be-
ziehungen zu durchdenken und umzusetzen.

Jede Woche wird durch einen visuellen Impuls unseres Freundes Jo 
Herrmann ergänzt. Seinen, für uns ausdrucksstarken Schwarz-Weiß-Fo-
tografien haben wir wesentliche Führungsgedanken hinzugestellt. Wir 
hoffen, dass damit innere Bilder entstehen, die Dich im Alltag begleiten 
und die Du aktiv nutzen kannst. Vielleicht ist das eine oder andere Bild 
genau das richtige, um ein Thema mit Deinen Mitarbeitenden aufzu-
greifen oder einen Vortrag einzuleiten (Du findest entsprechendes Ma-
terial kostenlos auf www.fuehredochdu.de).

Abgeschlossen wird jede Woche mit einem Tag Pause, bevor Du in 
der neuen Woche mit einem neuen Themenblock startest. Und diese 
Pause liegt uns auch deshalb sehr am Herzen, weil kleine Auszeiten be-
sonders im Führungsalltag so wichtig sind: Sie sind die Momente, um 

2 Sven Lüngen, Joerg Schneider (2018): ManagementMaster.
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durchzuatmen, Abstand zu gewinnen, neue Kraft zu tanken und Ge-
danken zu sortieren. Sie sind die Voraussetzung, sich nicht im Hamster-
rad zu verlieren, sondern immer wieder auch die Richtung des eigenen 
Handelns im Blick zu behalten. Und eines ist uns inzwischen ganz klar: 
Wenn diese Ruhemomente nicht aktiv eingeplant werden, wird es sie 
nicht geben. Ganz in diesem Sinne bitten wir Dich, die Wochenpausen 
ernst zu nehmen und für Dich zu prüfen, ob Du in der nächsten Woche 
tatsächlich mit uns weitermachen möchtest.

Wir wünschen uns natürlich, dass Du wie bei einem Workout „dran-
bleibst“. Wahrscheinlich wird jeder Tag, den Du mit uns am Thema 
Führung arbeitest, etwas verändern. Doch wirklich nachhaltig wirst Du 
Dein Verhalten erst neu ausrichten können, wenn es Dir gelingt, neue 
Routinen und Automatismen aufzubauen. Genauso wie ein Tag Kraft-
training noch nicht zu sportlicher Fitness führt, kann der beste Ratgeber 
nach einer Stunde Lektüre nichts tiefgreifend verändern. Einiges, was 
Du von uns erfahren wirst, hast Du vielleicht auch schon einmal gehört 
oder gelesen. Doch Wissen alleine ist nicht einmal die halbe Miete. Wir 
möchten Dir Gedanken und Impulse für den Alltag anbieten, die für 
Dich einen wirklichen Unterschied machen und Dich im Idealfall er-
folgreich anregen, Dich neu auszuprobieren. Lass’ Dich darauf ein und 
Du wirst sehen – nach sechs Wochen führst Du anders!

Damit das gut gelingt und Du die nächste Zeit erfolgreich für Dich 
und Deine Entwicklung nutzen kannst, schlagen wir Dir vor, ein Notiz-
buch als Ergänzung zu unseren Impulsen zu nutzen. Wir werden Dich 
jeden Tag in ein Führungsthema mitnehmen und Dich zum Nachden-
ken anregen – ob mit Reflexionsfragen oder mit Vorschlägen für Ge-
spräche mit Kolleginnen, Freunden, Vorgesetzten oder anderen Men-
schen. Mache Dir dazu Notizen, schreibe Deine Antworten auf und 
halte Deine Gedanken und Ideen fest. Wir sind uns sicher, dass Dir dies 
helfen wird, Dich noch klarer zu positionieren und Erkenntnisse besser 
im Gedächtnis zu behalten.

Die 44 Impulse werden Dir auch helfen, Dein Verhalten noch klarer 
auszurichten: Wie möchtest Du führen? Was entspricht Dir und Deiner 
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individuellen Persönlichkeit? Andere nachzuahmen oder Wissen ein-
fach „abzuarbeiten“, wirkt erfahrungsgemäß auf die meisten Menschen 
wenig authentisch und überzeugend. Nutze also unsere Begleitung, um 
Schritt für Schritt Deinen persönlichen Stil zu finden oder weiter auszu-
gestalten. Am Ende eines jeden Impulses findest Du drei „Handlungs- 
und Denkanstöße“, aus denen Du bitte einen auswählst – am besten 
geeignet ist derjenige, der zu Dir und Deiner Situation passt und den 
Du gerne umsetzen möchtest.

Führe Dich selbst und lasse Dich weniger von anderen oder den äu-
ßeren Umständen leiten. Nach unserer Überzeugung siehst Du Deine 
wichtigste Führungskraft, wenn Du in den Spiegel schaust! Also: Führe 
doch Du! Und eine selbstbestimmte, authentische und am eigenen Her-
zen ausgerichtete Selbstführung ist die beste Grundlage für eine gelin-
gende Führung von Menschen und Organisationen.

Alles, was festen Rhythmen folgt, hilft Dir, „am Ball zu bleiben“. 
Deshalb empfehlen wir Dir, am besten aus dem Lesen der Impulse eine 
feste Verabredung zu machen. Ganz gleich wann, ob morgens in der 
S-Bahn auf dem Weg zur Arbeit, am Abend bei einem Glas Rotwein 
oder in der Mittagspause – entscheide Du, wann und wo Du unsere 
Impulse am besten aufnehmen kannst, nach Möglichkeit immer zur sel-
ben Zeit.

Im Coaching würden wir jetzt mit Dir einen möglichst verbindlichen 
Kontrakt schließen. Dies kann uns hier nur im übertragenen Sinne ge-
lingen: Wir gehen davon aus, dass, wenn Du nun weiterliest, das Lesen 
der Impulse ein festes Date in Deinem Kalender ist – Pausentage ausge-
nommen!

Schön, dass Du dabei bist. Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit 
mit Dir! Und wenn Du Bedarf hast, stehen wir Dir für einzelne Fragen 
tatsächlich per E-Mail zur Verfügung (info@volbers-beratung.de; sven.
luengen@luengen.de). Wir wünschen Dir einen guten Start, viel Freude 
beim Lesen und spannende Erkenntnisse über Dich und Dein individu-
elles Führungsverhalten.
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Handlungs- und Denkanstöße

So kannst Du heute den Impuls in Deinem Führungsalltag umset-
zen

1. Besorge Dir bitte ein stabiles und robustes Notizbuch, welches Du aus-
schließlich für Dein Sechs-Wochen-Programm nutzen wirst.

2. Bitte mache Dir Gedanken, zu welcher Tageszeit Du am besten zum 
Lesen und Reflektieren der Führungsimpulse kommst und plane diese 
„Verabredung“ möglichst konsequent in den nächsten Wochen ein. 
Vielleicht kannst Du diese Termine in Deinem digitalen Kalender hin-
terlegen?

3. Entscheide, ob Du jetzt gut mit dem Programm starten und dieses 
auch konsequent durchhalten kannst, oder ob es in ein paar Wochen 
einen besseren Einstiegszeitpunkt gäbe.
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 Tag 2

 Was macht Dich aus?

Heute machst Du einen Anfang. Du hast diesen Zeitpunkt selbst ge-
wählt und Dich entschieden, Dir und Deinem Tun Zeit zu widmen, 
Zeit um hinzuschauen. Zeit in Deinem ohnehin gefüllten Arbeitstag. 
Ich möchte Dich dazu beglückwünschen, im wahrsten Sinne des Wor-
tes, möchte ich Dir Glück wünschen in dieser Zeit. Glück, das sich äu-
ßert in Erkenntnissen, die Dich beschenken, in Sichtweisen, die Dich 
inspirieren, in Verhaltensweisen, die Du ausprobierst oder darin, dass 
Du mit Freude ganz neue Facetten von Dir entdeckst.

Über viele Jahre durfte ich Menschen begleiten, die oftmals vom 
einen Tag auf den anderen „gezwungen“ waren, sich beruflich neu zu 
orientieren. Und für jeden Menschen, den ich begleiten durfte, bin ich 
dankbar. Ich durfte erleben, wie Menschen, die eine erfolgreiche Karri-
ere gelebt hatten, plötzlich und unerwartet die Gelegenheit bekamen, 
die Zeit anzuhalten. Stehen zu bleiben und zu schauen, wo sie jetzt in 
ihrem Leben stehen – in all seinen Facetten. Ein wesentlicher Schritt 

Willst Du gefallen oder bist Du  
Dir treu? – Woche 1 (Margarete)
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2     S. Lüngen und M. Volbers

in diesem Beratungsprozess ist, zu schauen, was der Mensch an Fähig-
keiten, Kompetenzen, Talenten, Eigenschaften und Erfahrungen mit-
bringt. Nicht wenige konnten auf die Frage: „Was können Sie denn be-
sonders gut?“ und „Was machen Sie gern?“ zunächst gar nicht antworten.

Mit welchen Talenten bin ich gesegnet? Welche davon habe ich schon 
entfalten können und zum Nutzen anderer einbringen können? Was 
macht mich als Mensch aus und welche Eigenschaften und Verhaltens-
weisen schätzen die Menschen, mit denen ich zusammenarbeite, beson-
ders? Was sind meine Grundüberzeugungen und was gibt mir Orien-
tierung bei meiner Arbeit? Es sind Fragen wie diese, deren Antworten 
ein Bild unserer Identität entstehen lassen. Ich möchte Dich einladen, 
heute einen Blick auf Deine Identität zu werfen. Damit Du Dich, dort, 
wo Du jetzt als Führungspersönlichkeit stehst, in einem neuen und viel-
leicht auch anderen Licht sehen kannst.

Die Suche nach Antworten fällt vielen schwer, und doch ist die Aus-
einandersetzung mit diesen Fragestellungen hilfreich, wenn nicht not-
wendig, um den für Dich richtigen Platz im (Arbeits-)Leben zu finden 
und letztlich auch, um wirksam zu sein.

 Identität – das Zusammenspiel von außen und innen

Aus psychologischer Sicht bezeichnet Identität das Bedeutungsnetz, in 
dem ein Mensch erfasst wird. Mithilfe dieses Bedeutungsnetzes können 
wir uns individuell sozial verorten. Wer bin ich im subjektiven Innen und 
wie passt dies zum gesellschaftlichen Außen? Erst durch die Auseinan-
dersetzung mit der eigenen Identität wird eine Selbstverortung möglich. 
Identität bedient unsere Bedürfnisse nach Anerkennung und Zugehörig-
keit. Dabei ist Identität nicht in Stein gemeißelt, sondern in Bewegung. Je 
nachdem in welchem Kontext ich mich bewege, hat das Umfeld eine Wir-
kung auf meine Identität. Und es gilt immer wieder zu schauen: Wie passt 
das, was ich im Innen erlebe zu dem Außen, in dem ich mich bewege? 
Diese Passung ist für Deine persönliche Zufriedenheit und nicht zuletzt 
auch für Deine Entwicklung von Bedeutung: in einer Partnerschaft, als 
Mitglied einer Familie, sei es als Vater oder Mutter, Tochter oder Sohn, 
Schwester oder Bruder, als Mitglied in einem Verein oder einer anderen 
Gruppierung genauso wie in Deiner Aufgabe als Führungskraft.
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Wie soll ich denn meine Identität beschreiben? Das ist ja ein Fass 
ohne Boden, magst Du vielleicht denken. Wir wollen an dieser Stelle 
den Fokus auf drei Bereiche richten, die in Deinem beruflichen Kontext 
aus unserer Sicht von Bedeutung sind: Was Du glaubst, was Du hast 
und was Du tust.

Beginnen wir mit dem, was Du glaubst: Wir alle haben Glaubens-
sätze in uns, die Auswirkungen auf unser Tun haben. „Ich schaffe alles!“ 
oder „Mir macht keiner was vor.“ oder „Was die anderen denken ist wich-
tig“. Diese Glaubenssätze sind oftmals schon früh angelegt und steuern 
uns aus dem Unterbewussten. Wir alle agieren auf Basis von mehr oder 
weniger reflektierten Überzeugungen und Glaubenssätzen. Vielleicht 
möchtest Du einen Moment überlegen:

Frage

Was sind eigentlich meine Glaubenssätze (im beruflichen Tun)?

Bei dem Aspekt „Was Du hast“, geht es um all das, was Du Dir im 
Laufe Deines beruflichen Weges angeeignet hast: um Deine Erfahrun-
gen, um Deine Kompetenzen, um die Techniken und Methoden, die 
Du erlernt hast und mit denen Du vielfache Erfahrungen gesammelt 
hast. Es geht auch um Branchenkenntnisse und Produkterfahrun-
gen. Dieser Aspekt des Habens ist zu verstehen als das, was Du nicht 
in Händen halten kannst, sondern in Dir trägst, als wertvolles Gut, das 
Du wirksam einsetzen kannst. Die Führungserfahrung und die Erfah-
rung im Umgang mit Veränderungsprozessen im Unternehmen gehö-
ren ebenso dazu wie das erworbene Gespür für die Veränderungen des 
Marktes, die Du durch Beobachtung und womöglich eigene Mitgestal-
tung erworben hast. Es ist die Summe all dessen, was durch die Ver-
bindung von Wahrnehmung, Kompetenz und Aktivität „Dein“ gewor-
den ist. Zu diesem Aspekt des Habens gehören auch die Beziehungen, 
die Du zu Menschen hast. Das können Menschen im Privaten sein, die 
Dir viel bedeuten und Dir nahestehen, wie Dein Partner, Deine  Familie 
oder Freunde. Ebenso sind Netzwerkpartnerinnen, Lieferanten und 
Kundinnen im Beruflichen ein Teil davon. Dazu stellt sich das Haben, 


